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Di. 08. Mai 2018 20.30 
«Yoko Ono’s Cut Piece» Reenactment von und mit: Rena Brandenberger. Technik: Lola Rosarot. www.renabrandenberger.ch  Reservation: www.tojo.ch

Yoko Ono sitzt auf der Bühne, still, sie trägt ihr bestes Kleid – und ist dem Publikum gnadenlos ausgeliefert. «Cut Piece» heisst die Performance, welche die Künstlerin 1964 in Kyoto zum ersten Mal zeigte und später mehrfach wiederholte. Mit einer grossen Schere dürfen die Besucher*innen Teile ihrer Kleidung zerschneiden. So entkleiden sie die Performerin nach und nach. 
Die Aktion von Yoko Ono hat bis heute, in Zeiten von #metoo, nichts an Wirkungskraft eingebüsst. Plastischer und direkter als in «Cut Piece» lässt sich der Blick auf das "Objekt Frau" nicht darstellen. Onos Werk bringt aber auch Zerstörung mit zwischenmenschlichen und oftmals intimen menschlichen Beziehungen in Verbindung. «Cut Piece» hat ein Entblössen zur Folge, eine Auflösung der Wechselwirkung zwischen Exhibitionismus und dem Verlangen nach Betrachtung – und eine grundlegende Veränderung des gängigen Verhältnisses zwischen der Performerin und den Zuschauenden/Mitwirkenden während der Performance.

Im Rahmen ihrer Abschlussarbeit des CAS Performative Künste am Institut für Theater- und Tanzwissenschaft Bern (MAS dance/performing arts) zeigt Rena Brandenberger ein Reenactment von Yoko Ono’s «Cut Piece». 
Yoko Ono, Teil der Fluxus-Bewegung und Pionierin der Performance-Kunst, ist mit ihren prägnanten und pragmatischen „scores“ eine grosse Inspiration für die Berner Tänzerin und Choreographin Rena Brandenberger.

Rena Brandenberger ist 1985 geboren. Nach langjährigem Tanzunterricht in Bern absolvierte sie ihre Ausbildung zur zeitgenössischen Bühnentänzerin an der Tanzakademie balance 1 in Berlin. Seit nun mehr als zwölf Jahren unterrichtet sie zeitgenössischen Tanz. Neben ihren eigenen Klassen für öffentliche und private Schulen und sie wird für Masterklassen und Workshops in der ganzen Schweiz eingeladen. Zur Zeit absolviert sie den MAS DANCE & PERFORMING ARTS an der Universität Bern.
[bookmark: _GoBack]2008 gründete sie „lila violett cie“ und wurde für ihre originale Inszenierung von „Villa di Livia“ mit dem Jugendpreis der Burgergemeinde Bern ausgezeichnet. Seit 2009 inszeniert sie jeweils im Sommer ein Freilicht-Tanzspektakel im Berner Rosengarten wie beispielweise „Marie Antoinette“, welches in Berlin im Schloss Sans souci gezeigt und verfilmt wurde. Zahlreiche weitere Engagements als Tänzerin und Choreographin unter anderem für den KuK Award im Tanzhaus Zürich, der Museumsnacht Bern, am Festival für junge Choreographen in Berlin und eigene Produktionen wie zum Beispiel IN VISIBLE am BETA Stage Festival in Bern runden ihre Tätigkeit ab.
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